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Gebäudetyp E und sichere Rahmenbedingungen für Investitionen: Die 
Schlüssel für mehr Fertigstellungen im Wohnungsbau 

Berlin, 16.10.2026 - Die Zahl der Baugenehmigungen für Wohnungen in Deutschland entwickelt 

sich weiter positiv. Im August 2026 wurden insgesamt 20.600 Wohnungen genehmigt. Das ent-

spricht einer Veränderung von 6,8 Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat. Im Zeitraum von 

Januar bis August 2026 summiert sich die Zahl der genehmigten Wohnungen auf 169.400. Das 

entspricht einem Anstieg von 12,1 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum. 

Besonders relevant ist die Entwicklung bei den Mehrfamilienhäusern. In diesem Segment wur-

den von Januar bis August 90.600 Wohnungen genehmigt – 14,5 Prozent mehr als im Vorjah-

reszeitraum.  

„Dass die Baugenehmigungszahlen weiter anziehen, zeigt vor allem, dass der Wille zum Bauen 

da ist. Allerdings klafft zwischen dem Wunsch zu bauen und der tatsächlichen Fertigstellung eine 

deutliche Lücke“, betont Aygül Özkan, Hauptgeschäftsführerin des ZIA. „Wir werden nur dann 

einen nachhaltigen Aufschwung bei der Bauaktivität sehen, wenn wir wieder deutlich günstiger 

bauen als bisher.”  

Dafür wird dringend der Gebäudetyp E in seiner rechtssicheren Ausgestaltung benötigt: „Das 

Eckpunktepapier zum Gebäudetyp E liegt seit knapp einem Jahr vor. Wir brauchen Tempo und 

können es uns nicht länger leisten, das Potenzial, das im Gebäudetyp E liegt, in der Warte-

schleife verkümmern zu lassen”, so Özkan weiter.  

Darüber hinaus braucht es für Investitionen verlässliche Rahmenbedingungen: eine langfristig 

planbare Förderkulisse, bessere steuerliche Anreize durch eine praxistaugliche Sonder-AfA so-

wie stabile Finanzierungsbedingungen. 
 

Der Invest in Germany Summit der Bundesregierung am 19./20. Oktober ist in diesem Zusam-

menhang in wichtiges Signal. Der ZIA begrüßt ausdrücklich, dass die Bundesregierung offensiv 

um Investoren wirbt, auch für den Wohnungsbau. Bezahlbares Wohnen braucht privates Kapital, 

Debatten über Vergesellschaftungen oder andere Eingriffe in Eigentumsrechte schaffen hinge-

gen Unsicherheit und bremsen die dringend benötigten Investitionen.  

--- 

Der ZIA 
Der Zentrale Immobilien Ausschuss e.V. (ZIA) ist der Spitzenverband der Immobilienwirtschaft. Er spricht durch 
seine Mitglieder, darunter mehr als 30 Verbände, für rund 37.000 Unternehmen der Branche entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Der ZIA gibt der Immobilienwirtschaft in ihrer ganzen Vielfalt eine umfassende und einheitli-



che Interessenvertretung, die ihrer Bedeutung für die Volkswirtschaft entspricht. Als Unternehmer- und Verbände-
verband verleiht er der gesamten Immobilienwirtschaft eine Stimme auf nationaler und europäischer Ebene mit Prä-
senz in Brüssel – und im Bundesverband der deutschen Industrie (BDI). Präsidentin des Verbandes ist Iris Schöberl. 
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